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1 Einleitung 

Ansätze und Verstopfungen im Zyklonvorwärmer einer Drehofenanlage zum Brennen von 
Zementklinker entstehen durch die gemeinsame Wirkung ansatzbildender Kreislaufstoffe (Al-
kalien, Chloride, Sulfate), zum Verkleben neigender Zwischenverbindungen bei der Roh-
mehlumsetzung und einer extrem hohen Staubbeladung der Atmosphäre im Wärmetau-
scher. Dabei gewinnen in jüngerer Zeit insbesondere die ansatzbildenden Kreislaufstoffe vor 
dem Hintergrund steigender Sekundärbrennstoff-Substitutionsraten stärker an Bedeutung. 
Verstopfungen im Bereich der Zyklone oder Mehlleitungen können durch langsames Zu-
wachsen enger Querschnitte (z. B. Tauchrohre von Zyklonen) oder durch plötzlichen Ansatz-
fall, der z. B. den Zyklonauslauf oder die Mehlleitung zusetzt, hervorgerufen werden. Die 
Häufigkeit von Zyklonverstopfungen kann rohmaterial- und anlagentechnisch bedingt zwi-
schen "mehrmals täglich" und "wenige Male pro Jahr" schwanken. Deshalb liegen inzwi-
schen in den Werken sehr unterschiedliche Erfahrungen im Umgang mit den Gefahren bei 
der Beseitigung dieser Störungen des Anlagenbetriebs vor. Eine einheitliche technische Aus-
rüstung zur Verhinderung der Störungen oder ein allgemein anerkanntes Verfahren zur Be-
seitigung der Verstopfungen gibt es nicht. 

Anbackungen und Verstopfungen im Zyklonvorwärmer sind häufig Ursache für schwere Un-
fälle durch bis zu 800 °C heißes Mehl, das bei Reinigungsarbeiten und bei der Beseitigung 
von Störungen plötzlich aus den Stocheröffnungen austritt. Die Unfälle sind hauptsächlich 
auf unangemessenes Verhalten der mit der Abreinigung von Ansätzen und mit der Beseiti-
gung von Zyklonverstopfungen beauftragten Mitarbeiter und weniger auf ein Fehlen von si-
cherheitstechnischen Einrichtungen zurückzuführen [1, 2]. Neben den Betriebsunfällen im 
Bereich der Instandhaltung sind diejenigen im Betriebsbereich der Klinkerproduktion beson-
ders zahlreich und schwer. Daher besteht ein dringender Anlass, die Arbeitssicherheit vor al-
lem in diesen Bereichen weiter zu verbessern. 

In dem vorliegenden Merkblatt werden daher die 

- Verfahren zur routinemäßigen Beseitigung von Anbackungen im Zyklonvorwärmer, die 
- Möglichkeiten zum Erkennen von Verstopfungen im Zyklonvorwärmer sowie die 
- Maßnahmen zur sicheren Beseitigung von Ansätzen und Verstopfungen im Zyklonvor-

wärmer

beschrieben, mit denen den Zementwerken Handlungsanleitungen und Vorschläge für ge-
eignete Schutzmaßnahmen nach einheitlichen Anforderungen gegeben werden. Die verfah-
renstechnischen Maßnahmen zum Vermeiden von Zyklonverstopfungen ergeben sich aus 
Untersuchungen von Stoffkreisläufen im Drehofen-Vorwärmer-System. 

Neben der Beschreibung zur Vorgehensweise bei Verstopfungen und Anbackungen wird in 
diesem Merkblatt auch ein Probenehmer beschrieben, der eine gefahrlose Beprobung des 
Heißmehls ermöglicht. 




